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Vorwort

Dieses Fachbuch entstand im Rahmen des 2019 gestarteten Projekts „Ver-
bund wissenschaftlicher Mitarbeiter*innen“, jetzt FoPraTEx (Forschung-Praxis
Transfer islamistischer Extremismus) des BAMF Forschungszentrums. FoPraTEx
wurde gegründet, um Berater*innen in ihrer Arbeit zu unterstützen, die Distan-
zierungsarbeit zu professionalisieren, Trends und Entwicklungen aufzuarbeiten
und Erkenntnisse über Präventions- und Deradikalisierungsarbeit, Ursachen und
Verläufe individueller und kollektiver Radikalisierungsprozesse aufzuarbeiten und
praxisorientierte Forschung zur Ausstiegs- und Distanzierungsarbeit zu fördern.

Heute ist FoPraTEx eine international einzigartige Struktur. Es wurde eine
Plattform für den bundesweiten, interdisziplinären und trägerübergreifenden Aus-
tausch zwischen Praktiker*innen und Wissenschaftler*innen im Bereich geschaf-
fen. Neben zahlreichen Publikationen, einem Fachtag mit der BAG RelEx und der
Aufbereitung von Trends in der Beratungsarbeit, konnten die wissenschaftlichen
Mitarbeiter*innen erfolgreich in den Arbeitsalltag der Berater*innen integriert
werden und unterstützen diese nun in verschiedensten Bereichen.

Neben diesen verbundseinheitlichen Aufgaben, bearbeiteten die wissenschaft-
lichen Mitarbeiter*innen auch eigene Forschungsschwerpunkte. Zu Beginn des
Projekts stand für mich nur der Forschungsschwerpunkt „Distanzierungsprozesse
und Wirktheorien“ fest. Welche Forschungsfragen und -inhalte verfolgt werden,
war damit noch relativ offen. Da ich bis dahin vorrangig Radikalisierungs- und
Mobilisierungsprozesse in den Blick genommen hatte, beschloss ich zunächst den
Forschungsstand zu erheben, um einen Überblick über bisherige Erkenntnisse
zu gewinnen. Dabei stellte sich heraus, dass die bisherige Forschung vor allem
gruppendynamischen Faktoren und Faktoren, die gruppendynamisch gedeutet
werden können eine relevante Rolle zuschreibt. Auch identitätsbezogenen Fak-
toren scheint eine gewisse Rolle in Distanzierungsprozessen zuzukommen. Aus
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VI Vorwort

meiner bisherigen Forschung zu Radikalisierungs- und Mobilisierungsprozessen
erinnerte mich dies an identitätstheoretische Ansätze, die in der Radikalisierungs-
forschung einen gewissen Konsens zu repräsentieren scheinen, sodass ich mir die
Frage stellte, ob auch Distanzierungsprozesse identitätstheoretisch erklärt werden
konnten. In einem ersten Gedankenexperiment finden sich diese Überlegungen in
einem Beitrag im ersten SCHNITT:STELLEN-Sammelband von FoPraTEx. Nach
zahlreichen Hintergrundgesprächen mit Praktiker*innen darüber woran Distan-
zierungsprozesse scheitern und über mögliche Ergebnisse und Erfolgskriterien
nachhaltiger Distanzierungsprozesse, erfolgte schließlich die Übertragung der
Theorien auf Distanzierungsprozesse. Nach wiederholten Feedbackschleifen mit
Kolleg*innen aus der Wissenschaft, erfolgten mehrere Anpassungen der Inhalte
und ursprünglichen Überlegungen, sodass am Ende ein erstes Theoriemodell bzw.
7 Theoriemodelle für verschiedene Wege aus dem Extremismus entworfen und
getestet wurden, die letztendlich die zentrale Rolle der Distanzierungsarbeit in
Form von alternativen Identitätsangeboten, der Förderung emotional signifikanter
Beziehungen, der Biografiearbeit zum Verstehen der Radikalisierungsursachen,
die Befähigung zur Ambiguitätstoleranz und die Unterstützung bei der (Re-)
Integration, bestätigten.

Annika von Berg
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